
Hände

Ein Klavierspieler möcht ich sein 

die haben Hände gliedrig fein 

so schmal und lang und schön und zart 

voll Grazie auf eigne Art.

Ein Puppenspieler möcht ich sein 

die haben Hände ohne Schein

mit Tanz so flink und ohne Wort

lebt ihre Botschaft lange fort.

Doch bin ich ich und bleib es auch 

hab Hände nach Famili`brauch

mehr grob als weich und abends müd

kein heißes Feuer daraus sprüht .

Doch wachsen Punkte Jahr für Jahr

ich hoffe auf `ne zahlreich Schar

Erfahrung ist es was da sprießt

das Blut der Ahnen in mir fließt.
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